
nanger Vereine, die besonders beim großen Ju­
biläumsfestumzug „Backnang- einst und heute" 
mit eigenen Ideen glänzten. Übertrieben er­
scheint mir aber, daß dieser Festzug mit einer 
Bilderfolge über 47 Seiten in der Publikation ver­
treten ist.

Im großen und ganzen ist der vorliegende 
Band gewiß eine schöne bildhafte Erinnerungan 
das Jubiläum. Hans-Dieter Bienert

*

Gerhard Fritz, Hans-Eckhard Giebel, Rolf Kö­
nigstein, Heinz-Werner Schwegler und andere: 
450 Jahre Lateinschule Backnang. Jubiläums­
schrift des Max-Born-Gymnasiums Backnang. 
Backnang: Fr. Stroh, 1989, 192 S.

Anfang Oktober 1989 feierte das Backnanger 
Max-Born-Gymnasium das 450jährige Bestehen 
einer Lateinschule in der Stadt. Neben dem um­
fangreichen Festprogramm bildete die Heraus­
gabe eines Jubiläumsbandes einen der Höhe­
punkte dieser Feier. Es handelt sich um ein fast 
200 Seiten umfassendes, mit zahlreichem Bild­
material versehenes Werk, das Beiträge unter­
schiedlichster Art beinhaltet. Die Autoren sind 
Mitglieder des Lehrerkollegiums.

An vorderster Stelle stehen hier zwei Aufsätze 
über die Entstehung und Geschichte der Back­
nanger Lateinschule. Die Verfasser haben durch 
intensive Quellenarbeit eine hervorragende, 
wissenschaftlich fundierte Dokumentation er­
stellt. Es kommt in ihr auf anschauliche Weise 
zum Ausdruck, wie bedeutende, weltweite Er­
eignisse und Strömungen, so zum Beispiel die 
Reformation oder die zwei Weltkriege, sich auf 
den engen Rahmen eines kleinen Landstädt­
chens ausgewirkt haben.

Was folgt, ist ein buntes Nebeneinander von 
teils informativen, teils beschaulichen und/oder 
amüsanten Beiträgen über alles, was mit dem 
Backnanger Gymnasium zu tun hat. Der Reigen 
beginnt mit der Vorstellung der verschiedenen 
Schulleiter dieses Jahrhunderts, fährt fort mit ei­
nem sprachlich brillanten Artikel über die ersten 
Lehrjahre eines altgedienten Lehrers und führt 
weiter mit unterschiedlichsten Beiträgen über 
Fächer, Arbeitsgemeinschaften, Kollegen und 
Schüler bis hin zur Beschreibung besonders ge­
lungener festlicher Veranstaltungen und bauli­
cher Maßnahmen. Den Band beschließen die 
Gruppenfotos aller Klassen und Kurse des Jubi­
läumsjahres.

Sowohl für Leser, die sich informieren wollen, 
als auch für solche, die gerne schmökern, ist die­
se aufwendig gestaltete und inhaltlich gelunge­
ne Jubiläumsschrift zur Anschaffung zu empfeh­
len. Sabine Reustle

*

Christian Ludwig Brücker und Klaus Loderer: 
Backnanger Stadtchronik. Herausgegeben von 
der Stadt Backnang, Stadtarchiv. Backnang: Mi­
chel 1988, 260 S.

Die beiden Autoren - Brücker Stadtarchivar in 
Backnang bis 1990, Loderer Architekturstudent 
— legten im Dezember 1988 die hier anzuzei­
gende Backnanger Stadtchronik vor. Brücker 
zeichnet verantwortlich für die Zeit vor 1800, 
Loderer für die Zeit seit 1800. Die Seiten Brük- 
kers enthalten eine eher impressionistische 
Sammlung von Einzeleindrücken und zum Teil 
umfangreicheren Ausführungen zu verschiede­
nen Themen, Loderers Bearbeitungszeitraum ist 
dagegen konsequent chronologisch angelegt. 
Eine umfangreiche Bibliographie, ebenfalls ver­
faßt von Loderer, schließt das Werk ab und gibt 
zahlreiche Hinweise für alle die Leser, die sich 
in über die Chronik hinausführende Details der 
BacknangerStadtgeschichte einarbeiten wollen. 
Jedem Backnanger, der Anfang 1989 die Zei­
tung gelesen hat, ist das Urteil der Medien und 
das weitere Schicksal der Chronik wohlbekannt. 
Wir müssen deshalb hier nicht schon oft Gesag­
tes wiederholen. Es sei aber darauf hingewie­
sen, daß die Backnanger Stadtchronik von 1988 
- trotz aller berechtigten Kritik - keine nutzlose 
Arbeit für den Papierkorb war. Insbesondere Lo­
derers Darstellung des 19. und 20. Jahrhunderts 
ist eine ausgesprochen fleißige Materialzusam­
menstellung, wie es sie bis zum Erscheinen der 
Chronik in Backnang noch nicht gegeben hat. 
Manches Detail, das in der Neubearbeitung der 
Chronik gar nicht mehr ausgenommen wurde, 
wird auch in Zukunft nur bei Loderer nachzule­
sen sein. Dasselbe ist auch zu Loderers Back­
nang-Bibliographie in der Chronik zu sagen. So­
lange die große, neue Backnang-Bibliographie 
noch in Bearbeitung ist, wird die Loderer-Biblio- 
graphie das einzige gedruckte Hilfsmittel für alle 
künftigen historischen und landeskundlichen Ar­
beiten zum Thema Backnang sein. Die Biblio­
graphie der neuen Chronik wird gegenüber der 
Bibliographie der alten kaum Neues bringen und 
kann im wesentlichen an Loderers Arbeit an-
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